
Missione Cat tolica Ita lian a Zu g
Seit mehr als 60 Jahren eine lebendige Gemeinschaft

Trotz gleicher Staats- und Reli-
gionszugehörigkeit  bilden die 
italienischen Katholiken im Kan-
ton eine sehr heterogene Gemein-
schaf t . Die Missione Cat tolica 
Italiana Zug steht  ihnen mit  ihren 
Angeboten seit  Jahrzehnten zur 
Seite. Don Giuseppe, Leiter der 
Missione Cat tolica, erzählt , w ie 
diese organisiert  ist .

Sie bilden weder eine Pfar rei, noch verfügen 

sie über eine eigene Kirche. Eine lebendige 

Gemeinschaft sind sie im Kanton Zug aber 

trotzdem. Wenn es katholische italien isch-

sprachige Menschen wünschen , steht ihnen 

die Missione Cattolica Ita liana m it ih rer 

Seelsorge zur Seite. «Heute wohnen im Kan-

ton Zug circa dreitausend katholische itali-

en ische Staatsangehör ige», sagt Giuseppe 

Manfreda, Pr iester und Leiter der Missione 

Cattolica. Dies seien aber nur jene, die aus-

sch liesslich den italien ischen Pass besässen . 

«Würden wir auch die Doppelbürger h inzu-

rechnen , dü rften es zwischen zehn- und 

zwölftausend Personen sein .»

EXPATS IN DER M EHRHEIT

Die Gläubigen sind seh r heterogen zusam-

mengesetzt, was mit den internationa l tät i-

gen Unter nehmen im Kanton Zug zu sam-

men hängt. «In letzter  Zeit sind die Expats 

in  der Mehrheit . Das er forder t meinerseits 

eine grosse Flexibilität», sagt Don Giusep-

pe. So hät ten d ie Expats fast n ie Zeit fü r 

Gespräche. Viele der  Kontakte fänden  erst 

gegen  Abend stat t . «Am Wochenende ist 

der persön liche Austausch eben falls n icht 

sch ied lichen Leben sfragen», sagt Man fre-

da. So werde er m anchm al um Rat gebeten , 

wen n m it Kinder n Probleme au ftauchen . 

Auch sei er schon von Fam ilien nach Hause 

eingeladen  worden , u m einen  Streit zu 

sch lichten . Der grösste Teil seiner Tätigkeit 

besteht aber  aus Seelsorgegesprächen , Be-

suchen bei Kran ken u nd Beistand bei Ster -

benden , Tau f- un d Ehevorbereitu ngsge-

sprächen  u n d der  Ver m it t lu n g eines 

lebendigen Glaubens. 

M EHRSPRACHIGKEIT 

SOLL NICHT TRENNEN

Derzeit finden im Kanton Zug fü n f ita lien i-

sche Gottesdienste pro Woche statt: je einer 

es sich trotz der Meh rsprach igkeit um eine 

Kirche hand le.

Die Missione Cattolica wu rde vor gut sech-

zig Jah ren von zwei Pr iestern  im Kanton 

Zug ins Leben geru fen . Sie erkan nten d ie 

Notwendigkeit , dass d ie italien ischen Ein-

wanderer eines Seelsorgers bedu rften , der 

sich in  ihrer Muttersprache m it ihnen ver-

ständ igte. Heute ist Don Giuseppe der  ein-

zige italien ische Pr iester  im Kanton . Der 

1982 in  Kalabr ien geborene Ita liener  kam 

n ach seiner  Pr iester weihe 2008 in d ie 

Schweiz, wo er an der  Un iversität Lu zer n 

seine Masterarbeit sch r ieb. Heute dokto-

r ier t er, nebst seiner Tätigkeit a ls Pr iester, 

an  derselben  Bildu n gsein r ichtu n g zu m 

Don Giuseppe Manfreda
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